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Wieder ein Großersolg der deutsch-italienischen Luftwaffen und Bannen
Aus feindlichem Geleitzug an der nordafrikanischen Küste im westlichen Mittelmeer 89 Einheiten versenkt oder beschädigt , womit183 900 BRT wertvollster Fracht - , Tanker - und Transportraum verlor völlig vernichtet wurden

Am gestrigen Sonntagnachmittag kündeten die Fansartn des
deutschen Rundfunks wiederum , datz die ital .-deutschen Luft¬
waffe« und Marinen an der nordafrikanischen Küste im west¬
lichen Mittelmeer einen gewaltigen Erfolg erzielten . Aus einem
scindlichen Invasions Geleitzug wurden 89 Einheiten versenkt
oder beschädigt, womit der Feind 183 999 BRT . an wertvollstem
Francht-. Tanker - und Transportraum völlig verlor.

Schwedische Meldungen aus London berichten, in dortige»
Marinekreisen werde erklärt , es könne kein Zweifel daran be¬
sähen, dafi jedes im Mittelmeerraum verfügbare deutsche und
italienische U Boot an den Küste» Französisch-Nordafrikas ein¬
gesetzt worden sei. Die Engländer haben also die Wirkungen die¬
ser Konzentration offensichtlich bereits zu spüre» bekommen.
Den Neutralen gegenüber wagen sie zwar , was sic offiziell wohl¬
weislich unterlassen : sie behaupten dreist, nicht ein einziges Schiss
der gewaltigen Eeleitziige sei unterwegs verloren gegangen.
Sie übertreffen damit den USA .-Minister Stimsen . der wenig¬
stens «ine» einzigen Schisssverlust kodisizieren wollte. Wie
merlwürdig klingt demgegenüber das anhaltende Klagen über
de» enormen U-Boots -Einsatz. Wenn ein Schiff versenkt oder
die Neubauten so sehr beschleunigt werden , dasi nach amerikani¬
schen Prahlereien siir jedes versenkte Schiff drei neue auftau
chen, warum denn Smuts ' Warnung und all die jonstigen For¬
derungen nach oerschästen U-Boot -Abwchrmaßnahmen?

Die Briten greifen in der Cqrenaika mit unverminderter Hei¬
ligkeit an . Tobrul mutzte nach der gründlichen Zerstörung aller
Anlage» geräumt werden . London gibt zu, datz in Tobruk alle Vor¬
räte vernichtet wurden . Die deutsch-italienischen Verbände konn¬
ten sich von dem stark drängende » Feind absetzen. Grund zur
Besorgnis ist nicht vorhanden.

tSegenüber der letzte» Einnahme von Tobruk durch uns und der
jetzigen planmäßige » Räumung besteht ein sehr grotzer Unter¬
schied. Damals hatten wir Tobruk i« einem überraschenden An-
grijssstreich durch Sprengung des schweren Minengürtels ge¬
nommen. eine erhebliche Anzahl Gefangener war in unsere
Hände gefallen, ferner Lebcnsmittellaqer , der Hafen usw. von
planmäßigen Zerstörungen hat damals kaum gesprochen werden
können. Die jetzige Räumung von Tobruk aber ist eine absolut
planmäßige unter Zerstöruna der vorhandenen militärischen An¬
lagen, mit der das Absehen der deutsch-italienische» Verbände
weiter durchgesiihrt wird . Wen » der englische Nachrichtendienst
die Erfolge der britischen Truppen als qrotzen Sieg feiert und
besonders das rasche Tempo des Vormarsches betont , so mutz
daran erinnert werden , datz Feldmarschall Rommel im Sommer
dieses Jahres bereits 14 Tage nach der Einschlietzung von Tobrukin der Alamein -Stellung stand. Allein bei der Eroberung von
Tobruk verloren die Engländer damals neben Hunderten von
Panzern und Flugzeugen 33 VÜV Gefangene . Die britische Asrika-
Armee war damit vernichtend geschlagen, und das ist das ent¬
scheidende im Wüstenkricg. der gewisse Parallelen zum Seekrieg
hat. Es ist völlig unerheblich, ob ein Verband von Kriegsschif¬
fen weit in feindliche Gewässer vorstötzt. wenn es ihm nicht ge¬
lingt. den Gegner in einer entscheidenden Schlacht zu stellen,
zu vernichten oder so schwer zu schlagen, datz eine Aktionsfähig¬
keit siir absehbare Zeit in Fraqe gestellt ist. Aehnlich verhält es
sich, wenn englische Panzerkräfte zwar weite Gebiete wertloser
Wüste besitzen, es Feldmarschall Rommel durch planmätzige Räu¬
mung aber immer wieder gelingt sich ilffer Umklammerung zu
entziehen.

Es gelang bisher den Engländern nicht, das Gros der deutsch-
italienischen Panzerarmee am Erreichen neuer , vorbereiteter
Widerstandslinie » zu hindern . Rommel wird sich den Platz aus¬
suche». der ihm kür die weiteren Operationen als der einzig
richtige erscheint. -

»on den deutschen U-Booten und Bombern her fällt eine Reihe
dunkler Punkte in die bisher angeblich so sonnige Nordasrika-
Abrechnung der Plutokratien . Ein Sprecher des Londoner Nach¬
richtendienstes erklärte am Samstaa . man könne nicht eine un¬
unterbrochene Folge guter Nachrichten erwarten . „Wir müssen
»erdane». was wir geschluckt haben und der Feind dürste noch
einige Pfeile in seinem Köcher haben ."

Siilze Erfolge im westliche»Miileimeer
Bisher 183 WO BRT . feindlichen Transportraumes ver¬
nichtet, 234 OVV BRT . schwer beschädigt — Zahlreiche feind¬

liche Kriegsschiffe versenkt oder schwer beschädigt
DNB Aus dem Führerhauptquartier , 15. November.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
2« gemeinsamem Kamps der italienischen und deutschen Luft¬

waffe »nd der italienischen und deutschen Marine wurde in der
Bekämpfung des feindlichen Eeleitzuges gegen die nordafri-
tonische Küste im westlichen Mittelmeer folgender Erfolg erzielt:

Vernichtet oder beschädigt wurden insgesamt 89
Einheiten , und zwar:

14 Handels - und grötzere Transportschiffe mit insgesamt
MW « BRT . versenkt,

1 großer Tanker (etwa 19 UM BRT .) wurde torpediert und
>n sinkendem Zustand zurückgelassen, sieben Handels - und grötzere
Transportschiffe mit insgesamt 71999 BRT . wvrden so schwer
beschädigt, daß mit ihrem Verlust mit Sicherheit gerechnet wer¬ben kann.

Somit wurde eine Gesamtsumme von 183 999 BRT-
wertvollsten feindlichen Fracht -, Tanter - und Transportraums
vernichtet. Hiervon sind bereits acht Schiffe mit 76999 Tonnen
>n der Sondermeldung vom 14. November bekannt gegeben. Wei-
^re 35 Handels - . und Transportschiffe mit insgesamt 234 999ART. wurden beschädigt, teilweise so schwer, daß « tt ihrem län¬
geren Ausfall siir Transportzwecke zu rechne« ist.

Außerdem wurden ein Schlachtschiff beschädigt, drei Flugzeug¬

träger beschädigt, davon einer so schwer, daß mit seinem län¬
geren Ansfall zu rechnen ist, drei Kreuzer versenkt, 14 Kreuzer
und große Zerstörer beschädigt, vier Zerstörer und Bewacher ver¬
senkt, sieben Zerstörer und Bewacher beschädigt.

In letzter Woche 3641V0 BRT. ver'snkt
52 britische Flugzeuge bei nur einem Eigenverlust abgeschossen

DNV Berlin , 14. Nov. In der Woche vom 8. bis 14. Novem¬
ber kam es im Kanalgebiet  zu einem erfolgreichen Vor¬
stoß deutscher Schnellboote gegen den britischen Eeleitverkehr,
und zwar in der Nacht zum 19. Trotzdem er durch weit kampf¬
kräftigere Fahrzeuge , nämlich Zerstörer , gesichert war . ver¬
senkten die deutschen Boote vier Schiffe mit 11 999 BRT . und
trafen zwei weitere sowie ein Sicherungsfahrzeug , ohne im
Kampf gegen die Kriegsschiffe ein Boot zu verlieren . In der
folgenden Nacht beschossen deutsche Fernkarnpfbatterien von der
französischen Kanalküste aus Batterien , Land - und Seeziele bei
Dover und Folkestone. An beiden Orten wurden Brände er¬
zielt.

Der Kamps der Unterseeboote  gegen die feindliche Ver¬
sorgungsschiffahrt ergab laut Sondermeldung vom 9. und 14.
November im Atlantik von Norden bis nach Kapstadt die Ver¬
senkung von 36 Handelsschiffen  mit 229909 BRT . Be¬
schädigt wurden vier weitere , außerdem wurde noch der Riesen-
sahrgastdampser „Quen Elizabe  t h" mit 85 090 BRT . durch
ein Torpedo getroffen . Die Unterseeboote hatten wiederum
teilweise aus Geleitzügen , teilweise bei Einzeljaad ihre Beute
geholt. Zum Teil war Kriegsgerät für Afrika auf den versenk¬
ten Schiffen verladen . Die unmittelbar im Zusammenhang mit
den Ausladungen in Nordafrika versenkten Schiffe
sind in diesen Zaahlen nicht enthalten . Zählt man diese dazu,
so ergibt sich eine Gesnmtversenkungsziffer von 3 64 190 BRT.
von denen 321199 BRT . auf Unterseeboote, 11099 BRT . auf
Schnellboote und 32 990 BRT . auf die Luftwaffe entfallen.

Die englische Luftwaffe flog in einer Nacht in Nord- und
Westdeutsches Gebiet ein , ohne großen Schaden anzurichten,
sonst zeigte sie sich nur vor der deutschen Nordseeküste und über
den besetzten Westgebieten. Die Abwehr gegen diese Angriffe,
an der sich außer der Luftwaffe auch Marineflak und Siche-
rungsstreitkräfte der Marine erfolgreich beteiligten , war be¬
sonders wirksam. 52 englische Flugzeuge wurden abgeschossen
bei Verlust von nur eines einzigen deutschen Flugzeuges.

Zu früh hatten Amerikaner und Briten von einer „Ver¬
lagerung " des Unterseebootkrieges in das westliche Mittelmeer
gesprochen. Es hat sich auch' diesmal wieder gezeigt, daß die
deutschen Unterseeboote auch einer weiteren Ausdehnung ihrer
Operationsgebiete gewachsen sind. Der Gegner wird vergeblich
nach einer Verlagerung des Schwerpunktes des Unterseeboot¬
krieges suchen. Er wird vielleicht finden , daß der ganze Atlantik
und das Mittelmeer Schwerpunkt für die Kampfhandlungen
unserer Unterseeboote sind.

Nach den neuen Erfolgen gegen den feindlichen Nachschub für
die amerikanischen Etappen in Französisch-Rordasrika hat fick die
Versenkungsziffer an den Küsten Algeriens und Marokkos allein
durch Unterseeboote auf fast 109 990 BRT . erhöht . Bemerlens-
wert ist dabei di« Tatsache, daß daß es sich bei den hier ver¬
senkten Schiffen durchweg um größere Transporter und Tank¬
schiffe von durchschnittlich 9909 BRT . handelte . In weniger als
einer Woche verlor der Gegner allein im westlichen Mittelmeer
durch Angriffe von Unterseebooten und Kampfflugzeugen 125 lüü
BIT . Handelsschiffsrrum.

Schiffe die unserenA-Vooten zum Opfer fielen
DNB Berlin , 14. Nov. Zu der Sondermeldung am Samstagüber die neuen Unterseebooterfolge teilt das Oberkommando derWehrmacht mit:
In pausenloser Fortführung der Atlantikfchlacht  haben

Unterseeboote aus einem Geleit im Nordmeer/der  aus drei
Dampfern und einem sichernden Zsrirörer bestand, trotz der Luft-Lberwacbunr zwei Damvfer mir / 999 BRT . berausaeiÄosseu.

EdsähN ^ i' s- md-
leche Dampfer versenkt, die „New Canna " mit 7999 BRT . die
oritlschen Dampfer „Star Point " mit 5293 BRT . und Ciln of
Ripon" mit 6368 BRT . Im südafrikanischen Seegebiet wurde
Aff der Kapstadtroute  u . a. der 8834 BRT . große Dampfer
-City of Cairo ", der mit Eisen und Hölzern beladen war , m-r»
e25 Passagieren ein Opfer des Rooseveltkrieges . Im gleichet: Ge7''
biet, auf dem Wege von Kapstadt nach Bombay , ereilte den bri¬
tischen Dampfer „K. G. Meldahl " mit 3799 BRT . sein Schick al
wobei die wertvolle für Indien bestimmte Flugzeugladung
verloren ging . Zu den weiteren Verlusten in diesen IagdgründenMhlte der frühere Dampfer „Examiner " mit 4869 BRT . und
-er Sechsmastenschoner „Star of Scottland " mit 2299 BRT ., dernach Paranagua unterwegs war

Dem Feind das strategische Konzept verdorben!
DRV . Berlin,  16 . Nov. Der neue Kroßerfolq der deutsch¬

italienische, , Lustwaffen und Marine « mit der völlige« Ber.
nichtung von 183 VVV BRT . wertvollsten Fracht -, Tanker und
Transportraum bildet die Großausmachnng der Berliner Montag-
morgcnblätter . Die Zeitungen weisen darauf hin , daß sich die
gewaltigen Versentungs - bzw. Veschädigungsziffern , die in den
letzten Tagen bekannt wurden , auf das ganze Operations - u. Nach¬
schubwesen der seindlichen Invasionsarmee besonders ungünstig
auswirken werden . Der Feind ist in großer Bestürzung über die
U-Boot -Gefahr . Die deutschen Gegen- und Abwehrschläge haben
dem Feind gründlich das strategische Konzept verdorben.

Mit den Panzern um die Wette aus Mittelmeer
DNV Berlin , 14. Nov. Eine beachtliche Marschleistung hat

die 19. Kompanie eines Grenadier -Regiments beim Durchmarsch
durch das bisher unbesetzte Frankreich vollbracht. Die Kompanie
ist zunächst zusammen mit leichten motorisierten Marschgruppen
von Westen her über die Demarkationslinie vorgestoßen. Später
vereinigte sie sich mit Teilen der links von ihr nachrückenden
Panzerdivisionen . Gemeinsam mit dieser erreichte sie am zweiten
Marschtag bereits die Mittelmeerküste . Damit hat die Grena¬
dierkompanie als leichte motorisierte Einheit in noch nicht
nicht 30 Stunden rund 409 Kilometer zuriickgelegt.
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Neue Niederlage der Amerikaner
Japaner versenkten fünf Kreuzer und einen Zerstörer

DNB Tokio, 14. Nov. Das japanische Hauptquartier gibt fol¬
gende Mitteilung über eine neue Seeschlacht bei der
Insel Guadalcanar:

Am 12. November hat die Schlacht angesangeu und dauern
jetzt noch an. Japanische Marineflieger versenkten einen seind¬
lichen Kreuzer neueren Typs . Ein weiterer Kreuzer der 8 -Klasse
und drei Transportschiffe wurden in Brand gesetzt und 18 Flug¬
zeuge abgeschosscn. In einem weiteren anschließenden Nacht¬
angriff japanischer Marineeinheiten wnrden weitere Erfolge er¬
zielt : Zwei Kreuzer neueren Typs versenkt, zwei weitere große
Kreuzer versenkt, ein Zerstörer versenkt; zwei Kreuzer , drei Zer¬
störer schwer beschädigt.

Japanische Verluste : Ein Schlachtschiff schwer beschädigt, zwei
Zerstörer gesunken, mehr als zehn Flugzeuge nicht zurückgekehrt.

Mit diesen Erfolgen ist beinahe die Hälfte der seindlichen
Flotte vor der Insel Euadalancar vernichtet.

Stolze ErfolgsLilanz
Außer den im Bericht des Kaiserlichen Hauptquartiers vom

Samstag als vernichtet gemeldeten sechs Kreuzern und einem
Zerstörer bei der Insel Guadalcanar wurden allein in den süd-
pazifische« Gewässern vom 7. August bis 12. November 54 feind¬
liche Kriegsschiffe versenkt, und zwar ein Schlachtschiff, fünf
Flugzeugträger , 22 Kreuzer , 15 Zerstörer , 9 U-Boote, ein Minen¬
sucher und ein Kriegsschiff unbekannter Klasse.

Nachdem am 12. November weitere zwei Kreuzer und drei Zer¬
störer schwer beschädigt worden sind, beträgt die Gesamtzahl der
während der gleichen Zeit in den gleichen Gewässern beschädigten
feindlichen Kriegsschiffe 23, und zwar drei Schlachtschiffe, vier
Flugzeugträger , sieben Kreuzer , sieben Zerstörer , ein U-Boot und
ein Minensucher , Ferner wurden 22 feindlich« Transporter ver¬
senkt oder beschädigt. Dazu kommen noch die am Samstag in
Bra .ch geworfenen drei Transporter.

Metzrmachisbericht vom SamsMtz
Die Versenkung von 31 Handelsschiffen durch die U-Bopte
Daneben zwei britische Kreuzer und vier Zerstörer versenkt
— Drei weitere Kriegsschiffe beschädigt — 288 Sowjetflng-
zeuge in den ersten zehn Nooembertagen vernichtet — Be¬

herrschende Stellnngen im Kaukasus erstürmt
DNB Aus dem Führerhanptquartier , 14, November,

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Westteil des Kaukasus  wurden bei örtlichen Angrisss-

innternehmungen beherrsibende Veraitellunaen und mdlrriäie
men.
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-« ampjanlagen erstürmt. Kampfftugzeuge bombardierten Stadt
und Hafen Tuaps«. Am Terekabschuittwurde» starke Angriffe
unter Vernichtung feindlicher Panzer abgewiefeu.

Deutsche motorisierte Truppe» vernichteten in der Kalmücken-
steppe eine» feiudlichen Stützpunkt »ud brachte» Gefangene und
Beut« ei».

Südlich Stalingrad  bliebe « örtliche.Angriffe der Bolsche¬
wist i« Abwchrfeuer rnmänischer Truppe» liegen. In Stalingrad
nahmen StoWrupps in harten Kämpfe« weitere Häuserblocks.
sF«i»dtiche Gegenangriffe wurden abAWiefen nnd Bereitstel-
lnnHe» durch zusammengefatztesArtillerie- »nd Flakfeuer und
durch Sturzkampfflieger zerschlagen.

AnderDonfront  wehrten deutsche und verbündete Truppen
örtliche Angriffe des Feindes ab »nd warfen ihn im Eegrnstotz
auf seine Ausgangsstellungen zurück. Deutsche und rumänische
Luftstreitträfte flogen bei Tag und Nacht Angriffe gegen feind¬
liche Truppenaufammlunge».

I « mittleren Frontabschnitt vernichtetenStotztrupps eine An¬
zahl Kampsstiiade. Die Luftwaffe setzte ihre schwere» Angriffe

>gegen das rückwärtige Gebiet des Feindes fort. Angriffe des
Feindes südostwärts des 21 mensees und am Wolchow scheiterten.

Die Sowjets verloren in der Zeit vom 1. bis 1V. November
282 Flugzeuge,  davon 218 in Lnftkiimpfen, 33 durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe und 11 durch Verbände des Heeres. Der
Nest wurde am Boden zerstört. 2m gleichen Zeitraum gingen
18 eigene Flugzeuge verlöre«.

2» der Marmarigriff  der Feind am 13. Stooember mit
unverminderter Stärke in breiter Front an. Die deutsch-italieni¬
sche« Truppe» haben nach Zerstörung aller militärischen An¬
lagen Tobruk planmätzig geräumt.  Kampfflugzeuge
bombardierten britische Kolonne» auf dem Halfaya-Pah.

2» den Gewässern von Bougie  versenkten Kampfflieger eia
Handelsschiffvon 8000 BRT . Zwei feindliche Kreuzer und fünf
grotze Transporter wurden mehrfach getroffen. Die Vernichtung
eines Kreuzers ist wahrscheinlich. Verladeeinrichtungen und
Lagerhallen des Hafens Bougie wurden zerstört.

Wie bereits durch Sondermrldnng bekannt gegeben, haben
de » tsche Unterseeboote  im Angriff gegen die ameri¬
kanisch-britischen Landungsstreitkräfte in Nordwestafrika und in
der Atlantikschlacht den feindlichen Kriegs- und Transportslotten
erneut ungewöhnlich schwere Verluste zugefügt.

Sie versenkten im Eismeer, im Rordatlantik, vor ver kana-
Lischeu Küste, in der Karibischen See , bei den Kap Verdischen
Inseln , im Golf von Guinea und im Seegebiet östlich von Kap¬
stadt aus gesicherten Geleitzügen «nd in Einzeljagd zwanzig
Tchifse  mit zusammen 118 000 BRT . sowie einen Zerstörer.
Zwei weitere Schiffe wurden torpediert.

2m westliche « Mittelmeer  vernichteten sie aus der
britisch-amerikanischen Transportflotte wieder zwei Transporter
und eineu Grohtankervon zusammen 20 000 BRT ., sowie einen
Zerstörer, so dah sich die Erfolge der Unterseeboote vor den
Küsten von Algier und Marokko auf elf Transporter mit 89100
kvNT. erhöht haben.

Seit der Sondermelduug vom 9. November hat die Uutersee-
bootwaffe im Mittelmeer »nd auf dem atlantischen Kriegsschau¬
platz 31 Handelsschiffemit zusammen 218 000 BRT . ver¬
denkt  und weitere sechs durch Torpedotreffer beschädigt.

Daneben wurden seit dem 9. November zwei britische Kreuzer
und vier Zerstörer versenkt, ei» Flugzeugträger, ei» Zerstörer
»nd eine Korvette beschädigt.

Wehrumchlsberichl vom Sonntag
Neuer Schlag gegen die Landungsstreitkräfte in Rordafrika
28 VW BRT . versenkt, sechs gröhe Transporter beschädigt
— 2m Kaukasusgebiet heftige sowjetische Angriffe abge¬
schlagen — Nachschuboerbindungen des Feindes bei Tag
und Nacht bombardiert — Erfolgreiche deutsche Stogtrupp-

unternehmen
DRV Aus dem Fiihrerhanptquartier, 15. November.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Deutsche und rumänische Truppen schlug am gestrigen Tage im

Kaukasusgebiet heftige feindliche Angriffe ab.
2m Stadtgebiet von Stalingrad  wurden feindliche Gegen¬

angriffe abgewiesen. Die Luftwaffe unterstützte die Kämpfe wirk¬
sam durch Angriffe auf Artilleriestellungen und Flugplätze der
Sowjets ostwärts der Wolga Feldstellungen nnd Ansammlungen
des Feindes am unteren Don wurden im Sturz- und Tiesslua
angegriffen.

An der übrigen Front wurden durch Stotztruppunternehmen
Bunker und Kampfständedes Feindes gesprengt, Gefangene und
Beute eingebracht. Oertliche Angriffe der Sowjets im Gebiet des
2lmensees und Wolchow scheiterten an der deutschen Abwehr.
Durch Kampf- und Sturzkampfgeschwader wurden Bahnhöfe und
Züge des Feindes bei Tag und Nacht schwer getroffen.

2u der Cyrenaika  leisteten die deutsch-italienischen Trup¬
pen gegenüber dem gleichbleibenden feindlichen Druck zähen
Widerstand. Sie setzten sich unter verlustreichen Kämpfen weiter
nach Westen ab.

2m Kampf gegen die amerikanisch-britischen Landnngsftreit-
kräfte in Nordafrika  versenkten deutsche Unterseeboote den
Transporter „Marwick Castle" mit 20107 BRT . sowie einen
Frachter von 8000 BRT - Außerdem erhielten vier grotze Trans¬
porter Torpedotreffer. 2m Gebiet um Bougie wurden ein Flug¬
platz sowie der Hafen wirksam angegriffen, vor Bougie zwei
grotze oollbeladene Transporter durch Bombenwurf beschädigt.
Ein feindliches Unterseeboot wurde durch Bomben vernichtet.
Deutsche 2agd- und Zerstörerfluazeugcschossen vor der tunesischen
Küste drei feindlich« Flugzeuge ab.

In der Marmariea heftige Kümpfe
DNB Berlin , 14. Nov. An der nordafrikanischenFront stän¬

den die deutsch - italienischen Nachhuten  auch am
13. November im Kampf gegen den mit starken Kräften nach¬
drängenden Feind . Rach den Leim Oberkommandoder Wehr¬
macht vorliegenden Meldungen hat sich die Ab wehr front
nach Enden verbreitert , um die in der Marmariea
wieger zahlreicher und besser werdenden Wiistenstratzen zu
sperre»

I « Küsteuabschnitt  wurde der Feind in heftigen Käm¬
pfen « lfgehalten, bis die Zerstörung sämtlicher militärischer
Anlagen in Tobruk  durchgefiihrt war. Alle Kampfstände,
«Hafenmolen und Befestigungen rings um die Stadt wurden
»gesprengt, die Geschütze und sonstigen Waffen aus Feuerstel-
ilrmgen und Reparaturwerkstätten herausgezogen. Der Feind
Zand nur noch Trümmerstätten«und unbrauchbare Hafenanlagen
svvr. Versuche schneller britischer Einheiten, im Zusammenwirken
(mit feindlichen Flugzeugen die' Vorbereitungen zur Räumung
Tobruks zu behindern, blieben erfolglos . Statt dessen griffe»
unsere Kampfflugzeuge die auf dar Küstenstratzeund südlich
«von vo'rhringenden britischen Kolonnen wirksam mit Bomben
rn. Beim Halfayapaß  zerschlugen Sturzkampsflieger mo-
:orisierte britische Einheiten.

Die deutsch - italienische Waffenkameradschaft
bewährte sich erneut bei der Fortsetzung der Angriffe gegen die
britisch-amerikanischen Schiffsverbände vor der algeri-
rischen Küste.  Die deutsche Luftwaffe, zusammen mit italie¬
nischen Torpedoflugzeugen, blieb ebenso Tag und Nacht am
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Feind wie die U-Boot -Waste der Achse. Gemeinsame AUM»M
der Luftwaffe und Kriegsmarine haben bisher zur Vernichtung
von rund 125 000 BRT . feindlichen Handelsschiffsraumes ge¬
führt , wovon die U-Boote allein 99100 BRT . versenkten. Be¬
sonders empfindlich traf den Feind der Verlust eines Eroß - ^
tankers , der am 13. November nach Torpedotreffern brennend ''
im Meer versank.

Weit höher ist die Tonnagezahl der schwer beschädigten Trans¬
portschiffe. Diese außerordentlichen Erfolge wurden dadurch er¬
leichtert , daß selten in einem verhältnismäßig kleinen Kampf¬
raum so viele große Schiffe des Feindes versammelt sind.
Erschwert wurden die Angriffe jedoch durch die vielen Kriegs¬
schiffe, die starke Abwehr der Vordflak und die zahlreichen Jagd¬
flugzeuge, die zum Schutz der auf rund eine Million Tonnen
geschätzten Transpottflotte eingesetzt waren.

Auch die sichernden Kriegsschiffseinheiten hatten schwere Ver¬
luste, denn durch Unterseeboote und Luftwaffe wurden bisher
sechs von ihnen versenkt und 15 schwer beschädigt. Der Kampf
ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Unsere Flugzeug - und U-Boot-
Besatzungen bleiben weiter am Feind und setzten ihre An¬
griffe fort.

Ztaliernsche Wehrmachisberichle
Kühnes Manöver eines italienischen U-Bootes

DNB Rom , 14. Nov. Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag hat folgenden Wortlaut:

In der Marmariea  übte der Feind am gestrigen Tags
einen Druck auf breiter Front aus . Tobruk,  das von den,
deutsch-italienischen Truppen , nachdem sie die Lager ausgeräumt
und die militärischen Anlagen verichtet hatten , geräumt worden
war , wurde von den feindlichen Kolonnen erreicht.

Bei einem Luftangriff aus Bengasi vernichtete die Bodenao-
wehr zwei britische Flugzeuge.

Verbände der Luftwaffe setzten die Angriffe gegen die feind¬
lichen Schiffe in den algerischen Gewässern fort . Handels - und
Kriegsschiffe wurden wiederholt von deutschen Bombern getrof¬
fen und schwer beschädigt. Ein feindliches Flugzeug wurde ab¬
geschossen. - .

Eines unserer U-Boote unter dem Befehl von Kapitnnleut-
nant Roberto Rigoli , das mit kühnem Manöver in die Bucht
von Bougie  eingedrungen war , torpedierte und versenkte einen
1« OOO-BRT .-Dampfer.

Genua  wurde in der vergangenen Nacht von zahlreichen
englischen Flugzengverbänden bombardiert . Es entstanden be¬
trächtliche Schäden, vor allem an Wohnhäusern im Zentrum
und in den östlichen Stadtvierteln . Die Zahl der Opfer wurde
noch nicht festgestellt.

In der ersten Novemberwoche erzielten italienische im At¬
lantik  unter dem Befehl von Fregattenkapitän Carlo Lian-
nazzo und Kapitänleutnant Eianfranco Gazzana operierende
U-Boote beträchtliche Erfolge : indem sie die Dampfer „Da-
gombra ", „Empire Seal ", „Franthale " und „Andreas " oersenkten.

«Zander -M .-K.s
Ein Kreuzer der „Birmingham "-Klasse versenkt
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<Scherl-Zander -M .>
Die „Queen Elizabeth", der größte Dampfer der Welt, torpediert

Dieser Pasingierdampfer ist 85 000 BRT . groß.

Zum Torpedoangrisf auf die „Queen Elizabeth"
DNB Mailand , 14. Nov. „Im Trubel der Ereignisse ist eine

Nachricht, die sonst bestimmt in der ganzen Welt großes Auf¬
sehen erregt hätte , fast unbeachtet vorübergegangen ", schreibt
„Corriere della Sera "' zur Torpedierung des englischen Ozean¬
riesen „Queen Elizabeth ", der mit 85 000 BRT . der größte
Transatlantikdampfer der Welt ist. Wenn die „Queen Eliza¬
beth" nicht versenkt wurde , so habe sie dies nur den überaus
schlechten Witterungsverhältnissen zu verdanken, doch dürste sie
zumindest für einige Zeit ins Dock zurückkehren müssen. Bemer¬
kenswert sei die Tatsache, daß sich England entschlossen habe,
diese Musterschöpiung englischer Schiffsbaukunst , dieses Sym¬
bol der Stärke der englischen Handelsflotte einer so gefähr¬
lichen Reise auszusetzen. Zweifellos seien gewichtige Gründe
hierfür maßgebend gewesen, in erster Linie der Schiffsraum¬
mangel . denn sonst wäre die „Queen Elizabeth " nicht aus ihrem
Versteck hervorgekommen. Als der Riesendampfer 1940 glücklich
nach Neuyork gebracht worden war , habe man dieses Ereignis
als einen so großen Erfolg gefeiert und dem englischen Volk
versichert, daß nian die „Queen Elizabeth " keinen weiteren Ge¬
fahren mehr aussetzen werde. „Das neuerliche Risiko beweist
dafür in aller Deutlichkeit, wie groß Englands Tonnaao-
hunger ist."

Weiters erfolgreiche Angriffe gegen die englisch-amerikani¬
schen Einheiten — Britischer Kreuzer der „Leander "-Klasse
versenkt, ein Zerstörer schwer getroffen — U-Boot versenkte
,m Atlantik in zehn Tagen 3V 88« BRT . — Zäher Wider¬

stand der Achsenstreitkräfte in der Cyrenaika
DNB Rom, 15. Nov. Der italienische Wehrmachtbericht vo«

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Die italienisch-deutschen Truppen setzten dem Vormarsch der

feindlichen Streitkräfte in der Cyrenaika  weiterhin zähen
Widerstand entgegen und zwangen wiederholt den Feind zu
harten Kämpfen.

Lebhafte Tätigkeit der Lustwaffe über dem Mittelmeer und
Französisch-Nordafrika . Neun Flugzeuge wurden von Jägern der
Achsenmächte abgeschossen, ein weiteres Flugzeug von der Boden-
abwehr der Insel Pantelleria brennend zum Absturz gebracht.

Italienische Kampfflugzeuge führten im Tiefflug einen erfolg¬
reichen Angriff auf einen Flugplatz in Französisch-
Nordafrika  durch und schossen dabei zahlreiche Flugzeuge,
die kurz vorher gelandet waren , in Brand . Die Angriffe aus
der Luft und zur See gegen die englischen und amerikanischen
Einheiten in den algerischen Gewässern wurden fortgesetzt.

2n den frühen Morgenstunden des heutigen Tages erzielte
eines unserer Unterseeboote unter dem Befehl von Kapitänlent-
naut Rino Erker in der Bucht von Bougie zwei Torpedotreffer
aus einem englischen Kreuzer der „Leander"-Klasfe (7200 BRT.j.
Der Kreuzer ist gesunken.

2m östlichen Mittelmeer griffen unsere Torpedoflugzeugeeinen
Flottenverband erfolgreich an. Ein Zerstörer wurde schwer ge¬
troffen und kann als versenkt betrachtet werden.

Von den Feindflügen der letzten Tage kehrten insgesamt zehn
unserer Flugzeuge nicht zu ihrem Stützpunkt zurück.

Beim letzten Luftangriff auf Genua sind fünf Tote und >4 Ver¬
wundete zu beklagen. Die Namen der Opfer werden in der ört¬
lichen Presse veröffentlicht werden.

Das unter dem Befehl von Kapitänleutnant Eianfranco Gaz¬
zana fahrende Unterseeboot erzielte im Atlantik neue Er-olge.
Es versenkte ein bewaffnetes englisches Motorschiff von 10 lM
Tonnen und durch Geschützseuer den bewaffneten Dampfer „Vrer-
haven" von 3580 Tonnen. Damit hat das Unterseeboot in zehn
Tagen insgesamt über 30 000 Tonnen feindlichen oder für Rech¬
nung des Feindes fahrenden Schiffsraum versenkt. Einige der
Besatzungen, darunter ein Kapitän, wurden gefangen genommen.

Konferenz der jo;:- :'':';::: M .jsiouschess. Nach Abschluß der
Konferenz der snvau '.ä, ^: Missionschefs von ganz Europa in
Berlin ist von der japanischen Botschaft ein Lommunique her¬
ausgegeben worden , in dem es heißt , daß die Konferenz vier
Tage lang die' Entwicklung der Lage, die sowohl in Großosrasirn
als auch in Europa durch die glänzenden Waffenerfolge Japans,
Deutschlands, Italiens und der übrigen verbündeten Staaten
immer sieg-ssicherer gestaltet wird , gemeinsam der sorgfältigen
Prüfung uni . rzogen.

Eichenlaub für Generalmajor Ramcke
DNB Berlin , 15. Nov. Der Führer hat Generalmajor

Ramcke,  der sich in den gegenwärtigen schweren Kämpfen in
Nordafr 'ita mit seinem Verbände wieder besonders ausgezeichnet
hat , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen und ihm folgendes Schreiben übermittelt : „In dankbarer
Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 115. Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes ."

Generalmajor Ramcke, 1889 in Schleswig geboren , zeichnete
sich schon im Weltkrieg 1914/18 bei den Kämpfen in Flandern
durch besonders umsichtige und geschickte Führung von Stoß¬
trupps und Patrouillen aus und erhielt das Goldene Militär-
Verdicnstkreuz — die höchste Kriegsauszeichnung für Unteroffi¬
ziere und Mannschaften — und wurde auch wegen besonderer
Tapferkeit vor dem Feind zum Leutnant befördert . Dem Sal-
datenberus blieb er auch nach dem Weltkriege treu . General¬
major Ramcke hat 15 Jahre hindurch als Hauptmann beim
Stabe , als Kompaniechef und Bataillonskommandcnr in einer
ostpreußischen Garnison Dienst getan und auf diesem Posten
wertvolle Arbeit zur Wehrertüchtigung der Erenzlandsugend ge¬
leistet. Mit kampfbsgeistertein Herzen zog er als Fünfzigffihriaer
im Jahre 1930 in den Polcnseldzug , wo er sich als Oberst wieder
durch persönliche Tapferkeit auszeichnete. Mit 51 -Jahren mel¬
dete er sich zu den Fallschirmjägern . Er ist bei dem Kampf um
Kreta selbst mitgesprungen . Für seinen kampsentscheidenden Ein¬
satz bei der Einnahme des Flugplatzes Malemes erhielt er das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und wurde kurz darauf zum
Generalmajor befördert.

Seit Monaten kämpft Generalmajor Ramcke, immer in vor¬
derster Linie , seinen Soldaten ein begeisterndes Vorbild — aus
dem nordafrikanischen Kriegsschauplatz. Im Bericht des OKW,
vom 9. November wurde bereits bekannt gegeben, daß ein deut¬
scher Verband unter Führung des Generalmajors Ramcke, der
vorübergehend abgeschnitten war , dem Feinde in dreitägigem
Kampf schwere Verluste zufügte, eine größere Anzahl von Kraft¬
fahrzeugen erbeutete und sich mit ihrer Hilfe beweglich machte
und den Anschluß an die Hauptkräste wieder gewamt.

Neue Ritterkreuzträger
DNB Berlin , 13. Nov. Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Major Burkhard Schmidt,  Bataillons¬
führer in einem Erenadierregiment ; Oberfeldwebel Otto
Heinz «. Zugführer in einem Pionierkm ^ illon.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes an Unteroffizier Knappe,  Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

DNB Berlin , 15. Nov. Der Führer verlieh das Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Richard Schmidt,  Kom¬
mandeur eines Erenadierregiments ; Major Josef Graßman «^
Bataillonskommandeur in einem Erenadierregiment ; ferner auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring . an Feldwebel Siegler,  Flugzeugführer in eineim
Jagdgeschwader, nnd Hauptmann Ko eh ne . Staffelkapitän i»
einem Sturzkamvlgeschwader.

Hanna Reitsch erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse
Berlin , 14. Nov. Der Führer hat der bekannten Fliegerin

Flugkapitän Hanna Reitsch  in Anerkennung der be¬
sonderen Verdienste, die sie sich unter stetem Einsatz ihres Le¬
bens um die Entwicklung des deutschen Fluggerätes erworben
hat, das Eiserne Kreuz 1. Kaffe verliehen. Reichsmarschall
Göring hat der tapferen Fliegerin Anerkennung und Glück¬
wünsche ausgesprochen.

Durch diese Verleihung wurde zum ersten Male eine deutsche
Frau mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet.

Es ist etwas Erstmaliges, daß eine Frau die-hohe militärische .
Auszeichnung des Eiserne» Kreuzes 1. Klaffe erhält. Aber-
Hanna Reitschs Leistungen als Versuchspilotin setzen ein sol¬
ches Maß von Mut, Tapferkeit und Einsatzwillen voraus, habe»
eine so hohe Bedeutung für den Kampf an der Front , daß sie
mit vollem Recht den soldatischen Leistungen gleichgestellt wer-
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von. Als erste Frau der Welt war sie 1937 zum Flugkapitän
ernannt worden . Im März 1941 verlieh der Führer Hanna
Reitsch das E. K. 2 als der zweiten Frau in der ganzen Ge¬
schichte dieser militärischen Orden . Gleichzeitig überreichte ihr
rer Reichsmarschall das Flugzeugführerabzeichen in Gold mit
Brillanten . Es war die Krönung einer ungewöhnlichen fliege¬
rischen Laufbahn , die diese Frau vom Segelflug über den Mo-
iorflug zur flugwissenschastlichen Forschung geführt hat . Jetzt
empfängt sie die hohe Auszeichnung in dem Bewußtsein , mit
ihrer Arbeit , die unablässigen Einsatz des Lebens verlangt , als
lreue Kameradin und Helferin einen wesentlichen Teil zur
Schlagkraft unserer au allen Fronten um den Sieg Deutsch¬
lands ringenden Lustwaffe beizutraqen.

Srorit und Jmerrd vereint sür den Sieg
Großveranstaltung der HI . in der Deutschlandhalle

DAV Berlin , 14. Nov. Zu einem machtvollen Bekenntnis der
Jugend des Führers zur wehrhaften Einsatzbereitschaft gestal¬
tete sich eine Großkundgebung, die von der Reichsjugendfüh-
ruug am Wochenende in der Deutschlandhalle veranstaltet wurde.
Als Abschluß ihrer zehntägigen Besuchsreise durch verschiedene
Gaue Eroßdeutschlands , wo sie in Wehrertüchtigungslagern und
fulgendverjammlungen ihre Erlebnisse aus dem deutschen Schick-
salskampf schilderten, sprachen vier Ritterkreuzträger
oes Heeres zur deutschen Jugend.

Als Sprecher der Jugend begrüßte Reichsjugendfü Ir¬
rer Axmann  die Ritterkreuzträger des Heeres und brachte
zum Ausdruck, daß der Jugend schönstes Erlebnis sei, wenn
die Tapfersten der Front unter ihr weilen , in Dankbarkeit und
Ehrfurcht grüße die Hitler -Jugend die Helden dieses Krieges,
obre Begeisterung für deren Heldentaten bringe sie nicht in
Worten zum Ausdruck, sondern durch die Tat beim Kriegs-
cinsatz in der Heimat . Der Reichsjugendführer würdigte in
dankbaren Worten die tatkräftige Förderung der Wehrertüchti¬
gungslager der Hitler -Jugend durch di« gesamte Wehrmacht
und bezeichnet«! es als das große Glück der Jugend , daß sie im
Friede » wie im Kriege auf das engste mit der ruhmreiche»
Wehrmacht verbunden sei.

Armanu nahm abschließend Stellung zu den britisch-ameri¬
kanischen Vorschlägen einer Vernichtung der deutschen Jugend
nach diesem Kriege durch internationale Zwangserziehung und
Deportation . Wir sind, so sagke er, unseren Feinden für dieses ^
offene Bekenntnis eines weiteren infamen Kriegszieles sehr
dankbar.

Den Gruß der kämpienden Front an die Jugend des Führers
überbrachte der Inspektor des Erziehungs - und Bildungswcsens
des Heeres, Eicheulaubträgcr Generalmajor Wolfs.  Aus den
Reihen der Hitler -Jugend , so sagte er, seien die jungen Sol¬
daten Adolf Hitlers , die sich seit mehr als drei Jahren im ge¬
waltigen Ringen unseres Volkes bewähren , hervorgcgangen.
Ein neuer Jahrgang trete bald wieder unter die Fahnen . So
wachse das Heer aus der Hitler -Jugend beständig nach. Der
General würdigte sodann die vom. Führer gewünschten Wehr-
rrtüchtigungslager der Hitler -Jugend , die jeweils den ältesten
HJ .-Jahrgang auf den kämpferischen Einsatz in Zusammenarbeit
mit dem Heer vorbereiten . Diese Lager der Jugend , in denen
bereits die Erfahrungen des Ostfeldzuges genützt würden , hät¬
ten heute schon das Vertrauen von Heer und Elternschaft er¬
worben . Sie seien schönster Ausdruck einer engen Zusammen
arbeit zwischen Heer und Jugcndfiihrung.

Ritterkreuzträger Oberleutnant S p i n d l e r, ein Stuttgar¬
ter und bewährter Kaukasuskämpfer , brachte seine Anerkennung
über die wertvolle Vorarbeit der Wehrertüchtigungslager der
Hitler -Jugend zum Ausdruck. ,.Der Kamps an der Ostfront ist
immer mehr ein Kamps der Grenadiere geworden. Wir brau¬
chen einen jungen Soldaten , der kräftig und geschult genug ist,
jede körperliche Strapaze zu ertragen . Wir brauchen aber auch
«inen Soldaten , der immer weiß, daß es für das Gelingen des
-großen Ganzen auf den Einzelnen ankommt, der weiß, daß es
für ihn nur eines gibt , dem Kameraden und Führer treu zu
bleiben und auszuharren . Wie großartig sich ein- solche um¬
fassende und harte Ausbildung auswirkt , hat sich gerade an
unseren Gebirgsjägern im Kaukasus bewiesen. An den lebendig
erzählten Beispielen einzelner Unternehmungen in den Kau¬
kasuskämpfen und schließlich an der begeisternden Schilderung
der siegreichen Bezwingung des Elbrus führte Ritterlr » Klä¬
ger Spindler seine Zuhörer zu den stolzen Erlebnissen dieser
Kain -Wage.

Er schilderte seinen Kameraden ein Zusammentreffen
seines Stoßtrupps mit 70 sowjetischen Panzern , bei dem es
im besonderen Maße aus Geistesgegenwart , Geschick, schnelles
Zupacken und Verschlagenheit der deutschen Infanteristen an¬
kam.

Völlig auf sich selbst gestellt, nur auf Grund seiner kämpfe¬
rischen Ueberlegenheit , aber auch dank seiner vorzüglichen Aus¬
bildung kämpft der deutsche Grenadier in der trostlosen Weite
der Kalmiickensteppe gegen für ihn ungeheuerliche Temperatur¬
schwankungen, Sandstürme , teilweise mit ungenügenden Kar¬
ten, oft im erbittersten Kampf um eine Wasserstelle.
Wir haben im ersten Jahre des Ostfeldzuges viel ' lernen müs¬
sen, fährt Ritterkreuzträger Oberleutnant Klapptch  fort.
Wir fanden selbst, daß wir viel zu sehr verstädtert waren . Man
kann in seinen Jugendjahren nicht genug Geländespiele und
Schnitzeljagden gemacht haben , denn als Soldat draußen im
Osten braucht man alles das , was man â s Junge nur gespielt
batte . Es ist überhaupt die Voraussetzung, um dort gegen dev-
bestialischen Gegner bestehen zu können. Deshalb habe ich in
den vergangenen Tagen in den Wehrertüchtigungslagern der
Hitler -Jugend immer wieder mit großer Freude festgestellt,
daß hier bei Geländeausbildung , Geländespiel und beim Schieß¬
dienst die Voraussetzung für den jungen Soldaten gegeben wird,
den wir im Osten brauchen.

Den Ansprachen der Ritterkreuzträger , die begeisterten Bei¬
fall fanden , folgte das gemeinsam gesungene Lied „Nur der
Freiheit gehört unser Leben" und der Zapfenstreich der HI.
Die Kundgebung klang aus mit der Führerehrung und den
Liedern der Nation . .

Sowjetischer Bomber landete aus finnischem Flugplatz . „Afton-
bladet " meldet aus Helsinki, daß ein sowjetischer Bomber kürzlich
versehentlich auf einem finnischen Flugplatz landete . Als die Be¬
satzung das Versehen entdeckte und zu entkommen versuchte,
wurde das Flugzeug abgeschossen, wobei sechs Mann der Be¬
satzung umkamen.
^Verlustmeldung der britischen Admiralität . Nach einer Reuter¬
meldung gab die britische Admiralität bekannt, daß bei der Ver¬
senkung des Zerstörers „Veteran " und des Vorpostenschiffes
„Manor " 189 Angehörige der Marine , darunter 12 Offiziere,
ums Leben .kamen.

Strom sparen '? - Erst denken, dann schalten! Wir denken
hente: Schön ist so ein kleiner Heizofen, wenn es frostig wird- -
Aber er belastet das Kraftwerk gerade jetzt besonders, wo jeder
Strom für die Rüstung gebraucht wird . Weg mit dem Heizofen,
aufs oberste Regal — er führe uns nicht in Versuchung!
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Erfolge der japanischen Marine fett Kriegsbegivn
370 Kriegsschiffe versenkt oder beschädigt— 3744 feindliche

Flugzeuge abgeschossen oder zerstört
DNV Tokio, IS. Nov. Domei meldet aus Kreisen , die der

kaiserlichen Marine nahestehen, daß seit Ausbruch des großost¬
asiatischen Krieges bis zur letzte» Verlautbarung des Kaiser¬
lichen Hauptquartiers am Samstag die japanischen Marine-
streitkräfte insgesamt 370 feindliche Kriegsschiffe versenkt oder
beschädigt haben . Ferner wurden 897 Transportschiffe versenkt,
beschädigt oder aufgebracht. Außerdem wurden acht Kriegsfahr¬
zeuge aufgebracht und mehr als 3744 feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen oder zerstört.

Die Zusammenstellung lautet im einzelnen wie folgt:
Kriegsschiffe versenkt:  9 Schlachtschiffe, 13 Flug¬

zeugträger , 38 Kreuzer , 39 Zerstörer , 2 Fahrzeuge besonderer
Verwendung , 89 U-Boots , 8 Kanonenboote , S Minenleger,
7 Minensuchboote, 9 Torpedoboote , 10 o re kleine Fahrzeuge,
3 Hilssschifse, 2 Schiffe unbekannter Art.

Kriegsschiffe beschädigt:  9 Schlachtschiffe, 4 Flug¬
zeugträger , 20 Kreuzer , 18 Zerstörer , 3 Fahrzeuge besonderer Ver¬
wendung , 39 U-Boote, 0 Kanonenboote , 2 Minenleger , 1 Minen¬
suchboot, 2 Torpedoboote , 24 andere kleine Fahrzeuge 2 Hilfs
schiffe.

Aufgebrachte Schiffe:  2 Kanonenboote , 2 Minensuch¬
boote, 2 Torpedoboote , 2 weitere kleine Fahrzeuge.

Die Zahl der versenkten oder beschädigten Transporter
beläuft sich aus 394, die der aufgebrachten Schiffe auf 503.

Englandor verletzen wieder den Schweizer Luftraum
DNB Bern , 14. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : In der Nacht

uuf Samstag wurde der schweizerische Luftraum durch eine
größere Anzahl von Flugzeugen inehrmals verletzt. Der Einflug
in die Schweiz erfolgte zwischen 21.02 und 21.45 Uhr in der
Gegend von Eenf - Les Verrieres und der Ausflug im Gebiete
des Genfer Sees . Die Fliegerabwehr eröffnete das Feuer . Auf
dem Rücksluge wurde die Schweiz wiederum im Raum des Genfer
Sees zwischen 23.19 und 23.10 Uhr mehrmals überflogen . Flieger¬
alarm wurde in mehreren Orten der Westschweiz gegeben.

Letzte rrachetitzten
England gesteht

Stockholm.  10 . Nov. Die britische Admiralität gab nach
Londoner Meldungen die Versenkung des U-Bootes Talisman
bekannt . Das Boot gehörte zu einer Serie , die in den Fahren
1937,49 erbaut war und von der jedes Boot 1999 bis 1599
Tonnen faßte,

„Queen Elizabeth " fällt längere Zeit ans
R o m, 19. Nov. Die italienische Presse bringt jetzt ausführliche

Kommentare zur Torpedierung des größten Schiffes kwr Welt
durch ein deutsches U-Boot . Die italienischen Zeitungen äußern
die Ansicht daß das britisch-nordamerikanische Kommando für
einige Monate mit dem Transporter nicht mehr rechnen kann
Es wird daraus verwiesen daß dies angesichts der Schnelligkeit
des Schiffes l29 Knotens eine fühlbare Verschlechterung der
Transportlage bedeutet.

Montag , de« 16. November 1942

Eichenlaub für Leutnant Wurmheller
DNV Berlin , 16. Nov. Der Führer hat dem Leutnant Josef

Wurmheller,  Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader,
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
und ihm folgendes Schreiben übermittelt : „In dankbarer Wür¬
digung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 146, Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes,"

Reichsmarschall Eöring  hat dem Leutnant Wurmheller ei»
Glückwunschschreibenübermittelt . Leutnant Wurmheller hat sich
in vielen hundert Feindflügen , die er fast ausschließlich im
Kampf gegen die britische Luftwaffe durchführte , als ein beson¬
ders kühner und draufgängerischer Jagdflieger bewährt . Wegen
seines hohen fliegerischen Könnens und der immer wieder be¬
wiesenen Tapferkeit vor dem Feind wurde der junge Jagdflie¬
ger kürzlich vom Oberfeldwebel zum Leutnant befördert . Leut¬
nant Wurmheller hat sich im letzten Jahre besondets bei der
Abwehr zahlreicher Vorstöße britischer Fliegerverbände gegen
die Küste der besetzten Westgebiete durch eine große Zahl von
Lustfiegen ausgezeichnet und war auch bei der Bekämpfung der
britischen Luftstreitkräfte , die das Landungsunternehmen bei
Dieppe beschützen sollten, durch den Abschuß mehrerer feindlicher.
Flugzeuge hervorragend beteiligt.

Isländische Regierung zurückgetrete«. Nach einer Meldung des
englischen Nachrichtendienstes ist die isländische Regierung zurück¬
getreten . Das zurückgetretene Kabinett war eine konservative
Minderheitsregierung unter Olafur Thors , des Führers der
Selbständigkeitspartei , die bei den Wahlen am 18. Oktober
20 statt vorher 17 von 52 Alting -Mandatcn erhielt.

Japanischer Unterseetunnel eröffnet . Nach sechsjähriger Ar¬
beit unter Beteiligung von drei Millionen Arbeitern fuhr am
Sonntag der erste Passagierzug durch den Kwangmon -Untersee-
tunnel , der das japanische Hauptland mit der Insel Kyushiu
verbindet . Die Baukosten betrugen 50 Millionen Pen.

Finnische Sternwarte entdeckte neuen Kometen. Ein Komet
13. Größe, dessen Lichtstraße in den nächsten Wochen zusiehme»
wird , wurde in der Nacht zum 6. November von der Stern¬
warte der Universität Turko entdeckt. Von den in diestm Jahr
entdeckten vier Kometen hat allein die Sternwarte in Turko
drei oe-unden.

Dr . Goebbels beglückwünscht Gerhart Hauptmann . Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels hat Gerhart Hauptmann anläßlich seines 89?,
Geburtstages in herzlichen Worten gratuliert und ihm sein^ '
besten Wünsche für persönliches Wohlergehen und noch viele
Jahre reichen dichterischen Schaffens ausgesprochen.

Zur Neuregelung der Bcdrsnungc-gelder im Eaststättengewerbe.
Zu den Pressemeldungen , daß eine Neuregelung der Bedienungs¬
gelder in den Gaststätten ab 1. Dezember 1842 erfolgen sollte,
wird auf folgendes hingewicsen : Der Sondertreuhänder der Ar¬
beit für das Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe hat seine
Anordnung über die Regelung der Verdienste der Prozent-
empfänger im Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe vom
1. Oktober 1942 zurittH . cn.

Das erste in der Liebe ist der Sinn füreinander , und das
Höchste der Glaube aneinander , Schlegel.

16. November : 1617 Friedrich VI., Markgraf von Baden-
Durlach . kaiserlicher Feldmarschall , in Durlach geboren . - 1642
Eornelis Evertseu d, J „ niederländischer Admiral , geb, — 1717
Jean le Rand d'Alembert,, französischer Mathematiker und
Philosoph , geb. — 1831 Karl v. Clausewitz geb. — 1897 Wil¬
helm Heinrich v. Riehl Kulturforscher , gestorben.

AuS de « Seaauisasionsn de « Vavtei
Mädelgruppe 24/III/491

Heute 20 Uhr Pflichtdienst für sämtliche Führerinnen lBdM .-
Werk und BdM .) Wichtige Besprechungen, daher Erscheinen
unbedingt erforderlich . Ebenfalls kommen die FA .-Schar-
Mädel und die Bastelqruppe um 20 Uhr ins Heim. Ende gegen
22 Uhr.

Gbve « t« ?el des SNtevs
Landwirt Jakob Sindlinger,  Haiterbacherftraße 44, be¬

geht heute in guter Gesundheit seinen 75, Geburtstag , Herzlichen
Glückwumch!

SabszeugbsleuGtun « aurtz bet LNondlithi
Auch bei hellstem Mondlicht müssen Fahrzeuge beleuchtet sein.

Eine Beleuchtung parkender Fahrzeuge ist nur dann nicht er¬
forderlich, wenn sie auf Parkplätzen abgestellt sind, die räum¬
lich durch Bordsteine innerhalb der Fahrbahn abgegrenzt sind
oder außerhalb der Fahrbahn öffentlicher Straßen liegen , sowie
an solchen Orten , die zur Verhütung von Unfällen besonders
kenntlich gemacht sind,

Käufe « gut verwahren!
Im badischen Teil des Murgtales ist ein Keller - und Küchen¬

einbrecher am Werk, der bereits in einem Falle nach Huzenbach
Kreis Freudenstadt hiuübergegriffen hat . Dabei wurde in einem
Anwesen der Keller erbrochen und aus der Küche ebenfalls ver¬
schiedenes mitqenommen . Achte jeder aus einen ordentlichen
Verschluß der Zugänge zu seinem Anwesen, Wer etwas Ver¬
dächtiges beobachtet, mache sofort der nächsten Gendarmerie-
odcr Polizeistelle Mitteilung . >

Dt« nächste« Anträge aus Gltevugabe
In der Woche vom 16. bis 21, November 1942 werden bei den

Kameradschaften der NSKOV . die Anträge der Kriegereltern
des jetzigen Kneaes den Anfangsbuchstaben S ., Sch, und St.
entgegengenommen . Die Elterngabe wird an alle Kriegereltern,
deren Söhne gefallen oder als Wehrmachtsangehörige verstor¬
ben find, bezahlt und zwar ohne Rücksicht auf das Einkommen
der Eltern und ungeachtet dessen, ob der Sohn ledig oder ver¬
heiratet war,

Line kleine Wunde führte in den Tod
Immer wieder muß di ran gemahnt werden , daß man auch

kleine Wunden beachten und sie sachgemäß behandeln lassen soll.
Tine Vernachlässigung in dieser Beziehung kann leicht zu schwerem
Siechtum , folgenschweren Operationen oder gar zum Tode füh¬
ren . All dieses kann bei der notwendigen Vorsicht leicht ver¬
mieden werden Ein traqiicher Fall dieser Art spielte sich vor
einige ? Zeit in Oberschefflenz nn Baden ab. Ein dortiger
Schmiedmemer hatte sich eine leichte Handoerletzunq zugezogen.
Ec tat aber nichts dagegen und beachtete die kleine Wunde

kaum Kurz danach säte er . ohne die Wunde zu schützen, und
ohra sie bebandelt zu haben , trocken gebeizten Weizen. Daraus
stellte sich eine schwere Entzündunq und Blutvergiftung ein.
Der Mann wurde nun schleunigst in ein Krankenhaus gebracht.
Aber wie leider so oft . war es zu spät. Alle Kunst der Asrzte
rermochten ihn nicht mehr zu retten . Er verstarb an den Folgen
der Blutvergiftung

Laudaevett verlaust können und Grsabruug
Ein Wort an unsere Jungen über die ländlichen Berufe
Der Führer sagte einmal: „Vergeht nie, daß das heiligste

Recht auf dieser Welt das Recht auf Erde ist, die man selbst
bebauen will und das heiligste Opfer das Blut, das man
für diese Erde vergießt."

Wir alle wissen heute von der Lebensnotwendigkeitder
Bauernarbeit für unser Volk, und es ist bedauerlich, wenn
man da und dort noch Jugendliche gedankenlos daherreden
hört: „Nein! Zum Bauer-Werden bin ich mir zu gut. Lieber
Steineklopfen!" Oder daß die Eltern in törichtem Stolz
sagen: „Meine Kinder sollen es einmal besser haben als wir.
für die suchen wir eine Arbeit in der Stadt."

Ja , ist denn die Stadtarbeit soviel besser als die Land¬
arbeit, die in reiner und gesunder Luft geschieht, bei einer
Mannigfaltigkeit, wie sie sonst überhaupt nicht zu finden ist.
Klingt nicht bci dem Wort„Stadtarbeit" irgendwie der Lärm
der Stadt und ihrer Fabriken mit durch? Läßt sich denn
Büro- oder Fabrikarbeit überhaupt mit einer Arbeit in der
freien Natur vergleichen? Nein, niemals! Unsere gesunden
und tüchtigen Jungen werden sich auch stets zu dem alten
Satz bekennen: „Gelobt sei, was hart macht."

Und Bauernarbeit macht hart. Sie macht stark und zäh,
sie weitet aber auch unseren Gesichtskreis, denn man kann
hier alle Tage Neues dazu lernen. Landarbeit verlangt Er¬
fahrung, muß man doch schon allein, um mähen zu könne»,
einige Fertigkeit besitzen, wenn man es sauber und richtig
machen will.

Dazu gehört nämlich nicht nur, daß man weiß, wie man
seinen Körper zu dieser Arbeit am besten hält, wenn man
nicht schon nach ganz kurzer Zeit todmüde sein will, son¬
dern auch die Vorarbeiten gehören dazu, wie das Dengeln
und Wetzen. Ebenso muß man natürlich wissen, wann das
Gras schnittreif ist, dazu sind die Kenntnisse der verschiede¬
nen Gräser und Kleesorten erforderlich. Und man muß wisse»,
wie man das Gras am besten trocknet. Schon dieses kleine
Beispiel zeigt also deutlich, daß man etwas können muß,
wenn man auf dem Lande wirklich helfen will und daß
zur Landarbeit sehr viel umfangreichere Kenntnisse notwendig
sind, als für viele Berufe in der Stadt. Die Landarbeit ist
also nicht nur vom gesundheitlichen Standpunkt aus gesehen,
vorteilhafter als die Stadtarbeit, sondern sie ist auch ab¬
wechslungsreicher und im Borwärtskommen sind die Aus¬
sichten größer als sie jemals gewesen sind. Darüber gibt es
keinen Zweifel. Darum Jungen, wählt einen der viele
ländlichen Berufe!
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Heldentod

Haiterbach. Im Alte : von 39 Jahren fand im Osten Gottlob
Ren,  den Heldentod . Er ist ein Sobn des von hier gebürtigen
Schneidermeisters nnd Inhabers eines Bekleidungsgekchäftes
Andreas Ren , in Ebingen . Nicht nur in seiner Jugendzeit , son¬
dern auch später weilte der Gefallene sehr oft und gern in
Haiterbach. wo er gut bekannt und beliebt war . Bor seiner
Einberufung zur Wehrmacht bekleidete er den Posten eines
Stadtinspektors bei der Stadtkasse in Ebingen . Als treuer,
gewissenhafter und freundlicher Beamter war er in Ebingen von
jedermann geachtet und geschätzt. Um den Gefallenen trauern
die Gattin , die Eltern und vier Brüder , die alle im Wehrdienst
stehen. Man wird ihm auch in Haiterbach ein ehrendes Anden¬
ken bewahren!

Beerdigung
Egenhausen . Unter groszer Beteiligung wurde gestern der im

Alter von erst 10 Jahren nach langer Krankheit gestorbene
Buchdrucker Fritz Walz  zur letzten Ruhe gebettet . Der Ver¬
storbene. der namentlich in Nagold gut bekannt war . kam im
Jahre 1916 in der Firma G. W. Zaiser in die Lehre und arbei¬
tete anschließend hier als Buchdrucker. Nachdem et dann aus¬
wärts tätig gewesen war . kehrte er im Jahre 192» als Meister
in seine Lehrfirma zurück 193» zog er. durch eine Krankheit
veranlaß !, nach Egenhausen . Man wird ihm nicht nur in Egen¬
hausen. sondern überall , wo man ihn kannte , ein gutes Anden¬
ken bewahren.

Landwirtschastsschulc
Ealw . Trotz verschiedener Schwierigkeiten konnte es möglich

gemacht werden , die Schule mit dem 23. Wi!nterlehrqaag wie¬
der zu eröffnen . Der untere Kurs wird von 37 Schülern besucht.
Die neuangeqliederte Mädchenabteiluna in Bad Liebenzell wurde
mit 21 Schülerinnen eröffnet . Die Anmeldungen zum Besuch
der Mädchenklasse sind so zahlreich eingeganqen .dasz 12 der An-
gemeldeten für den Schulbesuch im Winterhalbjahr 1913/11
zurückgestellt werden mußten -

Dienstjubiläum
Oberjettingen . Posthalter Heinrich Kugel  von hier wurde

für seine 10jährige Dienstzeit bei der Deutschen Reichspost in
besonderer Weise geehrt . Auch unsererseits herzlichen Glück¬
wunsch!

Der Kreisleitcr erössnete Röntgenuntersuchung
Die feierliche Eröffnung der Volksröntgenuntersuchung nahm

im Kreis Horb Krcisleiter .Baetzncr  selbst vor . der einen
Appell an die Bevölkerung richtete und sie über die Notwendig-
keir dieser volksgesundheitlichen Maßnahme ausklürte.

Aepsel aus Nachbars Garten
FrruLcnstadr . An einem Abend im Oktober hatte eine Frnn

>m Kreis Freudenstadt von einem Baum ihres Nachbarn mit
einem eichenen Spazierstock Aepfel herunterqeholt . Als sie ent¬
deck! wurde , ging sie durch, wurde aber von dem Besitzer zwecks
Feststellung ihrer Person verfolgt und eingeholt . Als er sie
anhieli . schlug sie ihm mii dem Eichenstück in voller Wucht ins
Gesicht, so daß er ain Unterkiefer verletzt wurde und sich drei-
Zähne ziehen lassen mußte . Die Frau hatte sich jetzt wegen
Diebstahls und Körperverletzung vor dem Amtsgericht Freuden¬
stadt zu verantworten . Als Grund für den Diebstahl gab sie an:
Sie habe Gelüste auf Aepsel gehabt . Daß sie ihrem Nachbarn
jo übel mit dem Stock mitqespiclt halte , schien sie nicht weiter
zu berühren , denn es ist ihr nicht eingefallen sich nachher zu
entschuldigen oder Reue za zeigen. Mit Rücksicht auf ihren der¬
zeitigen Zustand wurden ihr . die zudem nicht vorbestraft ist.
mildernde Umstände zugebilliqt . Das Gericht verurteilte sie
wegen des Diebstahls zu 15 Reichsmark Geldstrafe , wegen der
groben Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von zehn
Tagen.

' ' ' ' ' ' . / -e
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Schwäbischer Dichterpreis
wp Stuttgart , 15. Nov. Im Kleinen Haus der Würit . Staats¬

theater wurde wie alljährlich die Verkündung des Schwäbischen
Dichterpreises durch Mm -sterpräsident und KnUm nister Mer-
genthaler vorgenommen. Er verlieh den Schwäbischen Dichter-
Preis 1912 im Einvernehmen, mit Kauleiler Neich.-statthalter
Murr und Reichsminister für Volksauillärung und Propaganda
Dr . Goebbels der Dichterin Frau Auguste Su vv  e r in Lud¬
wigsburg für ihr gesamtes dichterisches L'.'benswrrk . Mit dieser
Auszeichnung ist ein Va -preis von 5000 NM . verbunden . Eine
auszeichnende Hervorhebung erhielten ferner von den 30 zum
Wettbewerb eingesandlen Arbeiten die Werke von Hermann
Strenger . Stuttgart . Otto Linck. Güglingen , und Hans Rsyhing,
Alm. Mit herzlichen Glückwünschen überreichte der Kultminister
-er 75jährigen Dichterin die Verleihungsurkunde.

Cautagung des VDA.
- nsg Stuttgart . Der Gauverband Württemberg VDA. veran¬
staltete im Halbmondsaal des ehemaligen Württ . Landtages eine
Kreisverbandsleitertagung , die im Zeichen einer Neuordnung
der volkspolitischen Arbeit in Württemberg steht. Außer den
Amtsträgern des VDA . waren dazu auch die neuernannten
Volkstumsbeauftragten der einzelnen Kreise zusammen mit den
Kreisbeauftragten der Volksdeutschen Mittelsteste und den Kreis -"
abteilungsleiterinuen Erenz -Ausland der NS .-Frauenschaft er¬
schienen. Zahlreiche Ehrengäste von Partei , Staat und Wehr¬
macht und der Stadt der Ausländsdeutschen zeugten von der
starken Anteilnahme an der Arbeit des VDA . Kanverbands-
leiter , Oberbereichsleiter Dr . Klett , erössnete die Tagung und
unterstrich die Notwendigkeit der Volkstumsarbeit . Der stettv.
Eauverbandsleiter , Pg . Kurz , gab ein anschauliches Bild der
BDA .-Arbeit im vergangenen Jahr . Heber eine Million RM.
wurden im Gau an Beiträgen und Spenden aufgebracht . Die
Beratungsstelle betreute in den letzten neun Monaten 2100
Volksdeutsche. 227 Volksdeutsche finden auf Kosten des VDA.
für den späteren Einsatz in den Volksgruppen ihre Berufsaus¬
bildung in Württemberg . In 12 Kameradschaften sind die Volks¬
deutschen des ganzen Landes , vorwiegend aus dem Südosten , zu-
slammengefaßt. Menscheneinsatz und Sachspenden für das Paten-
lchaftswerk des VDA . im Warthegau und im Protektorat sind
sehr beträchtlich. Eine außerordentlich große Zahl von Schu-
ilungsveranstaltungen vertiefte das volkspolitische Wissen in den
einzelnen Kreisen . In einem grotzangelegten Vortrag sprach Ober¬
regierungsrat Dr . Gaßmann vom Rassenpolitischen Amt über
das Wesen, des Reiches in volkspolitischer Schau. Nachmittags
Unterrichtete der Leiter der Schulungsabteilung der VDA .-Bun-
desleitung , Dr . Puls -Berlin , über die Aufgaben der volkspoli¬
tischen Erziehungsarbeit.

Drei Säuglingspflegeichulen der NSV.
nsg Der NE .-Reichsbund Deutscher Schwestern bildet neben

Krankenschwestern auch Säuglings - und Kinderkrankenschwestern
aus , und zwar in den dafür eigens von ihm eingerichtelen
Säuglingspflegeschulen in Schwäb. Gmünd und in Waiblingen.
Seit 1910 bestehen diese beiden Säuglingspflegeschulen für den
Gau Mürttemberg -Hohenzollern, die immer wieder junge Mäd¬
chen als Säuglings - und Kinderkrankenschwestern nach abgeleg¬
ter Prüfung entlassen und neue Schülerinnen zur gründlichen
Ausbildung aufnehmen . Im September 1911 erössnete dann der
MS .-Reichsbund Deutscher Schwestern noch eine dritte NS -
Säuglingspilegeschule des Gaues Württemberg -Hohenzollern in
Ravensburg.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter»
nsg Stuttgart . (Eauverbandstagung .) Der Gauver¬

band Württemberg -Hohenzollern des Reichskolonialbundes hielt
eine Arbeitstagung seiner Kreisverbandsleiter nnd Mitarbeiter
im Eauverbandsstab ab. Die Tagung wurde durch den Gau¬
verbandsleiter , ^ -Hauptsturmführer Dr . Naschold, eröffnet , der
im Aufträge des Bundesführers , Reichsleiter Ritter von Epp,
dem als Gast geladenen verdienten Kolonialbeamten . Präsident
Köstlin, die Ehrenplakette des Reichskolonialbundes in Silber
und verschiedenen bewährten Mitarbeitern die Ehrenplakette in
Bronze überreichte. Anschließend wurden vier wichtige Referate
von hervorragenden Männern über koloniale Fragen gehalten.

Stuttgart . (E e b i e t s ! o r t e n scha u.) Am Samstag und
Sonntag wurde vom Landesleistungsausschuß für den Ecmüse-
und Obstbau in Württemberg im Hindenburgbau eine Eebiets-
fortenschau für Aepfel und Birnen veranstaltet , die in den Fach¬
kreisen starke Beachtung fand . Ueber 70 Aepfel- und Birnensorten
aus den verschiedensten Kreisgebieten waren ausgestellt . Die
mit einer Wertung verbundene Schau, die auch in anderen Lan¬
desbauernschaften durchgeführt wird , hatte den Zweck, im Hin¬
blick auf die Schäden, die der starke Frost in den letzten Jahren
den Obstbäumen zugesügt hatte , dem Reichsleistungsausschuß
Unterlagen für widerstandsfähige , anbauwürdige Obstsorten zu
liefern.

Stuttgart . (Von der Wirtschaftsoberschule .) Am
71. Eründungstag der Schule hielt unter dem Vorsitz von Franz
Kübel der „Verein für die Höhere Handelsschule zu Stuttgart
E. V." seine Mitgliederversammlung ab. Aus dem von Arthur
Hallmayer erstatteten Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß
weitere acht Städte Höhere Handelsschulen zu Wirtschaftsober¬
schulen ausbauen konnten. Die Gesamtzahl der im Geschäftsjahr
1911/12 von Wirtschaftsoberschulen ausgestellten Reifezeugnisse
hat sich auf über 1700 erhöht . Oberstudicndirektor Dr . Waetzig
konnte mitteilen , daß die Wirtschaftsoberschule und Höhere
Handelsschule Stuttgart mit 131 Schülern einen neuen Höchst¬
stand erreicht habe.

Eßlingen . (Betrug .) Wegen fortgesetzter Preisüberschreitung
und Betrug erhielt der 51 Jahre alte Josef S . aus Stuttgart
vom Amtsgericht vier Wochen Gefängnis und 100 RM . Geld¬
strafe. Er hatte an etwa 25 Frauen in Eszlingen-Mettingen
selbst hergestellten Mistelsaft als angeblich naturreines extra,
starkes Produkt zur Kurzweckcugegen alle möglichen Krankheiten
verkauft und sich für die Flasche 2,50 RM . bezahlen lassen,
während es sich in Wahrheit um ein fast völlig wertloses Ge¬
misch von vier Teilen Wasser auf einen Teil Saft handelte,
dessen Herstellung ihn kelbst aus höchstens 75 Rpf . zu stehen kam.

Nr'̂ tingcn , 13. Nov. (Todesfall .) Kaufmann Wilhelm
Schmid erlitt einen Schlaganfall , dem er erlag . Der Verstor¬
bene, früherer Inhaber einer Möbelfabrik , einer Eurtenweberei
und Roßhnarspinnerei , hatte erst vor kurzem seinen 70. Eeburts-
taa gefeiert.

Birtiaheim . Ulniall mit Tod es folge .) In einem
Vietigheimer Betrieb erlitt am Freitag ein älterer Arbeiter
einen schweren Unfall , an dessen Folgen er gestorben ist.

Lampoldshaussn , Kr . Heilbronn . (Tödlicher Sturz .) Bei
einem Sturz von der Eebälkslciter zog sich Karl Hosmann aus
Lamvoldshausen einen schweren Schädel- und Armbruch zu. Im
Heilbronner Krankenhaus ist er seinen schweren Verletzungen
erlegen.

nsg Heidenheim. l5 0 Zentner Bucheckern .) Die Schulen
von Heidenheim, Schnaitheim und Oggenhauien haben bis jetzt
nahezu 50 Zentner Buchele abgoliefert . Es sind Kinder dabei,
welche zwei Pfund an einem Nachmittag sammelten . Auch viele
Volksgenossen zogen hinaus und haben die gute Buchelesernte
reichlich genützt.

Hengen, Kr. Münsinaen . (Schwerer Unfall .) Auf der
Heimfahrt scheuten die Pferde des Bauern Geora Boßler und
gingen durch. Dadurch geriet Boßler unter ein Wagenrad , das
über ihn wegging . In schwerverletztem Zustand mußte er ins
Kr - iskrankenbcm-- ük' --getührt werden.

Herbolzheim, Kr . Freiburg (Zweimal Apfel ernte .)
Dieser Tage konnte ein hiesiger Landwirt zum zweitenmal in
diesem Jahre die Ernte eines Apfelbaumes einbringen . Es han¬
delt sich um einen Frühnpfelbanm , der bereits im August ab¬
geerntet wurde , dann neue Blüten trug und nun zum zweiten¬
mal rast voll ausgerente Früchte hervorbrachte.

Freibnrg i. Br . (Ehrung eines Bienenzüchters -)
Die Reichsfachgruppe Imker hat die von dem Freiburger Haupt¬
lehrer Paul Weißhaar eingerichtete Königinnenzuchtstellc im
Freiburger Mooswald , die als Reinzuchtstelle anerkannt ist, bei
einer Körung mit „sehr gut " bewertet . Nur drei Zuchtstellen im
ganzen Reich erreichten diese hohe Bewertung . Paul Woißhaar.
der zugleich der Vorsitzer der Freiburger Ortssachgruvpe der
Imker ist, hat in dieser Königinnenzuchtstelle durch Zuchtnuslese
eine besonders reine züchterische Linie herausgearbeitet und
konnte bereits Tausende von Rasseköniginnen für neue leistungs¬
fähige Bienenvölker züchten. Wcißhaar bat daneben auch einen
Lehrbienenstand in Freiburg -Betzcnhausen eingerichtet.

Altensteiq Nagold 1:8 (1:2)
Nachdem sich die Einheimischen gleich zu Beginn die Führung

sicherten, mußten sich die Gäste gehöriq strecken, um die 2 :1-
Halbzciriührung zu erringen . Bis dahin waren die Nagolder,
eie ::n - einer starken Mannschaft , voran mit ihrem Mittelläufer
Stickel, in Altcnsteia cintrafen . stets im Anqriff . Aber zuviel
wurve verschossen, oder von der Hintermannschaft des Platz-
bcsitzer- zunichte gemacht. Zuletzt hatte der Gastgeber nur noch
9 Mann ini Felde , die die Niederlage ivortsmännisch Hinnahmen.
Schiedsrichter Rau -Afteniteiq leitete , wie immer , unauffällia und
gerech.. Firnhaber.

München 18KV— Tschammerpokal-Sieger
Im deutschen Fußball wurde zum erstenmal der TSB . 1860:

München Pokalsieger , der am Sonntag im Berliner Olympia - l
Stadion vor 80 000 Zuschauern dein deutschen Fußballmeisters
Schalke 01 mit 2 :0 (0 :0) eine unerwartete Niederlage bereitete . «
Das Spiel der Knappen bekam nicht die zwingende Kraft frühe- :
rer Großkümpfe, wozu natürlich auch eine glänzende Abwehr- :
leistnng der Münchener beitrug . Im Angriff hatten die Mün - i
chener Löwen in den entscheidenden Phasen dank der Besonnen¬
heit von Krückeberq und Willimowski die besseren Nerven und
die größere Durchschlagskraft. Willimowski und Schmidhuber
schossen die für den Sieg ausschlaggebenden zwei Treffer.

Das Endspiel um den Reichsbundpokal
In Essen war zum drittenmal der NSRL .-Bereich Niederrhein

über den früheren Bereich Nordmark mit 2 :1 (1:1) erfolgreich.
Die Rheinländer siegten mit einer prachtvollen Energieleistung
über die Nordmürker . Die Niederrheiner hatten dazu das Pech,
daß gleich eingangs der Verteidiger Bastke verletzt wurde und
seiner Mannschaft nichts mehr nützen konnte.

Fußball
Länderspiel . Zürich:  Schweiz — Schweden 3 :1.
Endspiel um den Tschammerpokal. Berlin:  Schalke 04 gegen

1860 München 0 :2.
Endspiel um den Reichsbundpokal . Essen:  Niederrhein gegen

Nordmark 2 :1.
Gauklasse. Württ mberg:  Stuttgarter Sportfreunde gegen

ViR . Aalen 3:2, SV . Feuerbach — Stuttgarter Kickers 0 :2,
VfB . Friedrichshasen — SSV . Reutlingen 1:2, TSE . 46 Ulm
aeaen ViB . Stuttaart 1 :5.

_ Montag , den 16. November i zi«
Baden : VfL. Neckarau — Phönix Karlsruhe 8 :0, FL . Dar«,

landen — FC Rastatt 3 :0. *
Württembergs Sport am Wochenende

An diesem dritten November-Sonntag , der im Fußbaüsport
durch die überraschenden Pokal - Siege von 1860 Mün -,
chen über Schalke 04 und der Ntederrheinelf übers
die Nordmark  als bedeutsamer Tag in die deutsche Sport -'
geschichte einzog, gab es in dem Spiel der württ . Eaumeister-
schasten im Fußball , Handball und Hockey durchweg erwartete
Siege . Die schon früher angebahnte Entwicklung im Fußball zu¬
gunsten des Eaumeisters Kickers Stuttgart , der Stuttgarter
Sportfreunde , des VfB . Stuttgart und neuerdings des SSV.
Reutlingen wurde durch mehr oder weniger eindrucksvolle Siege
fortgesetzt. Der Gaumeister nahm die ihm in Feuerbach gestellt«
Hürde nicht gerade glatt , aber mit 2 :0 (1 :0) doch sicherer als
manchmal in früheren Iabren . Die Kickers spielten wieder mit
Sing , was der Angriffskraft des Sturmes zunutzekam. Die
Stuttgarter Sportfreunde  mußten erheblich mehr Mühe
aufwenden , um auf eigenem Platz über den ganz auf Torsiche-
rnng eingestellten VsR. Aalen mit 3 :2 (1 :1) die Oberhand zu
behalten . In kl l m wurde die TSE . 46 vom VfB . Stuttgart
mit 5:1 12:1) unter ihrem Wert geschlagen. Der Neuling SSV.
Reutlingen  ist augnblicklich blendend im Zug . Er bot beim
MB . Friedrichshafen die bessere Gesamtleistung upd siegte mit
2 :1 (1:0). Beide Treffer schoß Schwüle für den Sieger , erst bei
diesem Stande fiel durch Wallner der einzige Gegentreffer.

In »er Kreisklasse fielen die Vorentscheidungen in zwei Staf¬
feln. Im Kreis I war der Stuttgarter SC . mit 3 :1 über die
Ordnungspolizei Stuttgart erfolgreich und führt nun allein
noch ungeschlagen. Im Schwarzwald behauptete sich am Ende
der. Vorrunde der SC . Schwenningen in Front , der seinen Nach¬
bar BfR . Schwenningen auf dessen Platz mit 3 :2 das Nachsehen
gab, und nun mit 9 :1 die klare Führung hat.

Handball in Württemberg
Um die Gauineisterschaft wurde nur in der Staffel Göppingen

gekämpft, wo sich ^ Ellwangen nach einem harten Kampf dem
TG, Frischauf Göppingen nur 7 :8 (3 :4) beugte . Der bisher un¬
geschlagene Eßlinqer TSB . kam kampflos zu zwei weiteren
Punkten , da die Turnerschaft Göppingen ihre Mannschaft von
den Pflichtspielen zurückgezogen hat . Ihre sämtlichen ausgetra¬
genen bzw. noch vorgesehenen Spiele werden für den Gegner
als gewonnen gewertet.

Hockey in Württemberg
In der Endrunde um die württ . Hockeymeisterschaft der Frauen

nahm die Entwicklung weiterhin einen günstigen Verlauf für
die RSG . Stuttgart . Knorr Heilbronn trat gegen den Tabellen¬
führer nicht an , so daß die RSG . kampflos zu 2 Punkten kam.
Die 2. Mannschaft der Reichsbahner mußte sich den Stuttgarter
Kickers mit 0 :2 (0 :1) beugen. Die Wertung zeigt nun die RSG.
Stuttgart 1 mit 6 :0 P . in Front . Stuttg . Kickers folgen mit 4 :2,
RSG . Stuttgart II und SSV . Illm mit je 2 :4 P ., Knorr Heil¬
bronn bildet mit 0 :4 P . den Beschluß.

Im Fusiball-Länderkampf zu Zürich konnte die Schweiz mit
3:1 (1:0) Toren über die schwedische Nationalmannschaft siegen.
Dieses Ergebnis ist um so interessanter , als wir kürzlich die
Schweiz mit 5 :3 schlagen konnten, mährend wir den Schweden
in Berlin unterlagen.

Die deutschen Ringer trugen im Dopuellünderkampf mit Um¬
garn in Mannheim einen stolzen Dovpelersolg davon . Im freien
Stil , wo die Ungarn bekanntlich Weltklasse darstellen , blieben
wir diesmal überraschend mit 5 :2 erfolgreich, wogegen im klassi¬
schen Stil der deutsche Sieg .mit 4:3 denkbar knapp ausfiel . Im
freien Stil verloren nur Möchel und Hertling , im griechisch-
römischen unterlagen Reinhardt , Hertling und Liedern.

Wegen verspäteten Eintreffens unseres Nachrichtenmaterials
mußte unsere Zeitung leider verspätet zur Ausgabe gelangen.

Gestorbene Fritz Stein . 3» Jahre . Pfalzqrasenweiler : Karl Lang,
30 Jahre , Psalzyrnfenweiler : Alois Lohmiller . Bauer , 75
Jahre Rohrdors jHorv ) : Luise I 'akobine Hildcnbrand geb.
Wenz »3 Jahre . Liebenzell.

mŴ>crwgI»» -yul,c>« . G.W. ,̂,w. Nur, zug,.
-ver. A-r-mIwortl. Schriftleli-r : MH Schlang, Nagold. A. Z«. Ist prelsliffe Nr. « slllia.

Die heutig « Nummer umfaßt 4 Seire»

Geil,a,lci :e

sucht zu kaufen
G. Raufer, Küfer, Iselshaufen
bei der Deckeufabrik.

Mbenmühle
Gebrauchte, guterhalteue

kauft Herrn. Raaf , Gärtner.

Vlumentöpse

Sitten

- ;«it 16-3 -

e.».t».s.
Lsr»

Ordnungen
Ausgabe 1942

Preis 30 zZ
G. W . Zaiser , Buchhaudlg.

lankilmldvslvr
_ üiagolä _

Heute adenck 7.30 nochmals
cker lustige klein? ftübmann -pilm

»ruvli -krivl
Kultm -tilm kieue Wockeasclmo

Solide, zuverl.Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren, in
einen Arzthaushaushalt,so¬
fort, spätestens bis 1. De¬
zember gesucht.

Elisabeth Claus , Böblingen
Waldburgstraße 18.

Sju che für einige Tage

Zuschriften unter 323 an
die Geschäftsst. d. Blattes.

Berkaufe  ein halbjährigesRind
Jakob Hang, Gültliage«

Unterzeichneter verkauft
ein paar gute

Schaffochsen
ca. 27 Ztr. schwer.

Georg Ohugemach
Gültlingen
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